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Gr) Druckfchriften : Verbote. 

Das k. k. Landes- als Preßgericht in Prag hat Kraft der ihm von 
Er. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag 
der k. k. Staats anwaltſchaft in Gemäßheit des §. 16 des Geſetzes vom 
17. Dezember 1862 Nr. 7 und des §. 36 Preßgeſetzes vom 17. Der 
zember 1862 Nr. 6 erkannt: 

Der Inhalt der Druckſchrift unter dem Titel: „Dach närodnich Novin, 
spis obssbujici uvodni clänky 2 Närodnich novin roku 1848, 1849, 1850 
sepsanych od K. Havlicka Borovsk&ho v Hore Kutne 1851“ begrün- 
det das im §. 63 St. G. bezeichnete Verbrechen der Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung und das im §. 64 St. G. bezeichnete Verbrechen der Beleidi 
gung der Mitglieder des kaiſerl. Hauſes, ferner das im §. 302 St. 
G. bezeichnete Vergehen der Aufwieglung zu Feindſeligkeiten gegen 
die Nationalitäten und einzelne Klaſſen der bürgerlichen Geſellſchaft, 
und es wird die weitere Verbreitung dieſer Druckſchrift verboten. 

Prag, den 28. März 1863. Z. 5662. 


Mentberger m. p. 


Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Venedig als Preßge⸗ 
richt, hat Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtat verlie⸗ 
henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft erkannt, 
daß der Inhalt der nachſtehend verzeichneten Druckſchriften die neben— 
angeführten Verbrechen oder Vergehen begründet und hat zugleich 
nach $. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 das Verbot 
ihrer weiteren Verbreitung ausgeſprochen: 

1. Amelia Calani ed altri seritti di F. D. Guerazzi; volume 
unjee; casa editrice italiana di M. Grigoni, Milano, corso di porta 
nuova N. 5. Torino, via Carlo Alberto N. 42. 1862. — Wegen Ver⸗ 
brechen der Beleidigung der Mitglieder des kaiſerl. Hauſes §. 64 und 
der Störung der öffentlichen Ruhe §. 65 St. G. (Erkenntniß vom 
26. März 1863, Z. 3236.) 

2. II primo Giugno 1862. Canto dell’ Abate Giov. Marchelti 
Venelo, Torino, stamperia dell' Unione tipografico-editrice 1862. — 
Wegen VBertregen der Störung der öffentlichen Ruhe. 8. 65 St. G. 
(Erfenntriß vom 26. März 1863, 3. 3237.) 

3. 1 contemporanei italiani. Galleria nazionale del Secolo XIX; 
Ugo Bassi per Enrico Montazio. Torino, dall' Unione tipografico- 
editrice, via Carlo Alberto N. 33, Casa Pomba, 1862. — Wegen 
Vergehen der Aufwieglung §. 300 St. G. (Erkenntniß vom 26. 
März 1863, Z. 3238.) 

4. I contemporanei italiani, galleria nazionale del secolo XIX; 
Felice Orsini per Enrico Montazio. Torino, dall’ Unione tipografico- 
editrice, via Carlo Alberto N. 33, Casa Pomba, 1862 — Wegen 
Verbrechen der Störung ter öffentlichen Ruhe und Vergehen der 
Aufwieglung §. 65 und §. 300 St. G. (Erkenntniß vom 26. März 
1863, Z. 2339.) 

5. I contemporanei italiani, galleria nazionele del secolo XIX; 
Giov. Berchet per Agostini Verona. Torino, dell' Unione tipografico- 
editrice, via Carle Alberto N. 33, Casa Pomba, 1862. — Wegen 
Verbrechen der Störung der Öffentlichen Ruhe §. 65 St. G. (Er⸗ 
kenntniß vom 26. März 1863, 3. 3277.) 

6. Histoire de Italie nouvelle et du roi Victor Emanuel. An- 
nales du mouvement italien depuis 1815 par M. M. Ernest Basetti 
et Charlet de la Varenne. Paris. Amyot. libraire-éditeur, rue de la 
paix 1861.— Wegen Verbrechen der Beleidigung der Mitglieder des 
kaif. Hauſes und der Störung der öffentlichen Ruhe SS. 64 und 65. 
(Erkenntniß vom 26. Mär; 1863, 3. 3278.) 

7. I setto soldati. Canto di Aleardo Aleardi. Venezia, dalla 
premiata tipegrafia di Pietro Naratovich 1861. — Wegen Verbrechen 
der Majeſtätsbeleidigung und der Störung der offentlichen Ruhe, Ver⸗ 
gehen der Aufreizung zu Feindſeligkeiten gegen Nationalitäten. $$. 63, 
65 und 302 St. G. (Erkenntniß vom 26. März 1863, Z. 3321.) 

8. Raccolta completa della opere di Giorgio Baffo. Constanti- 
nopali 1860, in due volumi. — Wegen Vergehen der Beleidigung 
einer Religionsgeſellſchaft, der Gutheißung von unſittlichen Handlun— 
gen, gröbliche und öffentliches Aergerniß verurſachende Verletzung der 
Sittlichkeit und Schamhaftigkeit SS. 303, 305 und 516 St. G. Cr 
kenutniß vom 26. März 1863, 3. 3322.) 

9. La dottrina politica spiegate ai campagnuoli Lombardo-Ve- 
neti. Milano, tipografia Menini 1859. — Wegen Verbrechen des Hoch⸗ 
verrathes, Majeſtätsbeleidigung und Beleidigung der Mitglieder des 
kaiſ. Hauſes §§. 58, 63 und 64 St. G. (Erkenntniß vom 26. März 
1863, 3. 3366.) g 

10. La falsitä del Cristianesimo attuale; il Cristianesimo vero, 
la religione unica tra popoli. Palermo, presso i fratelli Pedone Lau- 
Mel, via Toledo 1860. — Wegen Verbrechen der Religionsſtörung 
§. 122 lit. d. (Erkenntniß vom 26. März 1863, Z. 3363.) 


11. Seritti di Goffredo Mameli. Genova, tipografia Dognino 
1850. — Wegen Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe §. 65 
St. G. (Erkenntniß vom 26: März 1863, 3. 3364.) 

12. La Questione del Trentino. Milano, tipogr. gia Boniotti 
diretta da F. Garaffi 1860. — Wegen Verbrechen des Hochverrathes 
$. 58 St. G. (Erkenntniß vom 26. März 1863, Z. 3365.) 


(543) E d y k. t. 0 

Nr. 2734. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Wojnitowie 
ezyni sie wiadomo, iz wdniu 21. styczuia 1861 zmarl w Studziance. 
tamtejszy rolnik Iwan Turlaj, nie pozostawiwszy rozporzadzenia 
ostatnej woli. 

Sad nieznajae pobytu konkurujacego do tego spadku Wasyla 
Tarlaja syna spadkodawey, wzywa takowego, Zeby w przeciagu roku 
jednego, od dnia nizej wyrazonego liezac, zglosil sie w tymze sadzie 
i oswiadezenie sie za dziedzica wniol, wprzeciwnym bowiem razie 
spadek bylby pertraktowany z dziedzicami, ktörzy sie zgkosili i 
2 kuratorem Wasylem Pawlukiem dla niego ustanonionym, 

Wojnilöw, dnia 31. styeznia 1863. 


(542) Lizitazions⸗-Ankündigung. (1) 

Nro. 1961. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiemit 
öffentlich kund gemacht, daß Zwecks Hereinbringung der, der Grund— 
herrſchaft Nadwörna vom Saniel Bittmann aus dem rechtskräftigen 
Beſcheide vom 4. März 1859 Zahl 217 gebührenden Forderung von 
113 fl. 75 kr. öſt. W., der Gerichtskoſten pr. 4 fl. 30 kr. öſt. W., 
endlich der Exekuzionskoſten pr. 14 12 kr. öſt. W. die exekutive Feil⸗ 
biethung der dem Saniel Bittmann sub CN. 200 in Nadworna gehö⸗ 
rigen Realität in den zwei Terminen, d. i. 29. April und 22. Mai 
1863 jedes Mal um 10 Uhr Früh hiergerichts unter nachſtehenden 
Bedingungen vorgenommen werden wird. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 299 fl. 25 kr. öſt. W. angeſetzt. 

2. Jeder Kaufluſtige mit Ausſchluß des Obſiegers wird verbuns 
den, ſein vor dem Beginne der Feilbiethungsverhandlung das Angeld 
von 30 fl. öſt. W. im Baaren der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, 
welches dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen 
Lizitanten aber gleich nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden 
wird. 

3. Der Käufer wird verbunden ſein, den Betrag des Kaufpreiſes 
pr. 113 fl. 75 kr. öſt. W., die Gerichtskoſten pr. 4 fl. 13 kr. öſt. W., 
die zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 14 fl. 12 kr. öſterr. W. und die 
bekannt zu gebenden weiteren Exekuzionskoſten binnen 30 Tagen nach 
Erhalt des Beſcheides, womit der Feilbiethungsakt zur Wiſſenſchaft 
des Gerichts genommen wird, mit Einrechnung des Angeldes, den Reſt 
des Kaufpreiſes hingegen binnen den nachfolgenden 30 Tagen an das 
gerichtliche Erlagsamt zu erlegen, worauf ihm das Eigenthumsdekret 
zu der erſtandenen Realität ausgefertigt und ihm dieſelbe in den phy— 
ſiſchen Beſitz übergeben werden wird. 

4. Die Uebertragungs- und Verbücherungs-Gebühren wird der 
Erſteher ſelbſt zu tragen haben. 

5. Wenn der Erſteher der Bedingung ad 3) nicht nachkommen 
ſollte, ſo wird auf Anlangen des Glaubigers die Relizitazion der 
Realttät auf Koſten und Gefahr desſelben ohne neuerlicher Schätzung 
auch unter dem Kaufpreiſe ſtattfinden, und der kontraktbrüchige Käufer 
bleibt für jeden aus dieſer Relizitazion entſtehenden Schaden ſowohl 
mit dem erlegten Vadium als auch feinem ſonſtigen Vermögen ver— 
antwortlich. 

6. Die Entrichtung der öffentlichen Steuern und Abgaben der 
Realität sub CN. 200 zu Nadwörna wird dem Erſteher vor der Ueber 
gabe derſelben in den phyſiſchen Beſitz obliegen. 

7. Sollte bei den obigen zwei Terminen nicht einmahl der 
Schatzungswerth gebotben werden, fo findet die Veräußerung nicht ſtatt, 
vielmehr werden ſämmtliche Glaubiger aufgefordert, im Zwecke der 
Feſtſetzung erleichternder Bedingungen am 29. Mai 1863 um 10 Uhr 
Früh hiergerichts um ſo gewiſſer zu erſcheinen, als die Ausgebliebenen 
der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beigezählt werden würden. 

8. Schlüßlich wild allen jenen, denen der gegenwärtige Beſcheid 
aus welch immer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, und jenen, die 
erſt fpäter an die Gewähr gelangen ſollten, der Nadwärnaer Inſaße 
Abraham Koppelmann zum Kurator beftellt. dem fie die zur Vertretung 
erforderlichen Behelfe zeitgerecht mitzutheilen, oder ſonſt das Erfor⸗ 
derliche vorzukehren haben, als ſonſt fie die nachtheiligen Folgen ſich 
ſelbſt zuſchreiben müßten. 

Der Schätzungsakt und Grundbuchsauszug können jederzeit in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nadworna, am 16. März 1863. 
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(547) Kundmachung. (2) 
ro. 1965. Vom 1. April 1863 wird in dem Orte Szezucin, 
Teruower Kreiſes, eine k. k. Poſtexpedizion in's Leben treten, welche 


ich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen und die Verbindung 
mi: der k. k. Poſtexpedizion in Dabrowa mittelſt woche ntlich dreimali⸗ 
gen Boten⸗Fahrpoſten unterhalten wird, welche in nachſtehender Weiſe 
zu ku ſiren haben: 


ER Von Szezuein um 5 ! in Dabrowa um 7 Uhr 
a # Uhr Morgens ) 30 M. Früh 
Freitag 

men von Dabrowa um 9 in Szezucin um 12 Uhr 
Freitag i Uhr 30 M. Vorm. Mittags. 


Zu dieſen Fahrten können Geldſendungen ohne Einſchränkung 
des Werthes und Frachten bis zum Einzelngewichte von 10 Pfund 
aufgegeben werden. 

Zum Beſtellungsbezirke dieſer Expedizion werden nachſtehende 
Ortſchaften einverleibt: 

Aus dem Bezirke der Expedizion Dabrowa: Odmet, Wojeina, 
Skrzynka, Kupieniu, Medrychöw, Wulka Medrychowska, Lubasz, 
Borchöw, Szezucin, Wola Szezuciöska, Leka Szczucinska, Manidw, 
Swiedrowka, Zabrnie, Dabrowica, Suchy grunt, Brzezöwka, Dala- 
stowice, Lasköwka, Leka Zabiecka, Wola Lubaszka, Zaluze. 

Aus dem Beſtellungsbezirke der Expedizion Mielee: Siupiec. 


Aus dem Beſtellungsbezirke der Expedition Zassò w: Ottate2, 
Wola ottalezka, Surowe, Görki, Zempniow. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 26. März 1863. 
(545) Ankündigung. (2) 
Nro. 656. Zur Sicherſtellung der noch fehle nden gr. k. Kir 


chen⸗ und Pfarrbaulichkeiten in Trembowla, dann einer neuen Bes 
ſchindelung des Glockenthurmes, der ordentlichen Inſtandſetzung der 
Kircheneinfriedungs mauer ſammt Thor, des Baues eines neuen Wohn— 
gebäudes für den Kirchenſänger und der Reparatur der Todtenkammer 
wird zu Folge k. k. kreis behördlichen Weiſung vom 20. Juni 1862 
3. 4488 bei dem hieſigen k. k. Bezirksamte am 23. April 1863 die 
Verhandlung abgehalten werden. 

Die Koſtenüberſchläge betragen 2542 fl. 8½ kr. dit. W. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, am obigen Tage hier⸗ 
amts mit dem 10 tigen Vadium verfehen zu erſcheinen. 

Die Übrigen Bedingniſſe, der Koſtenüberſchlag und das Voraus— 
maß über ſämmtliche Herſtellungen ſammt dem Plane über die Er» 
bauung der Kirchenſängerswohnung konnen jederzeit eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Trembowla, am 23. März 1863, 


(544) Kundmachung, (2) 

Nro. 934. Zur Verpachtung des mit h. Statthalteret-Erlaß 
vom 31. Jänner 1863 3. 2923 der Marktgemeinde Rymanow bewil⸗ 
ligten Bezugsrechtes der Markt- und Standgelder auf die Zeit vom 
1. April 1863 bis Ende März 1864 wird die Lizitazionsverhandlung 
am 28ten April 1863 um 9 Uhr Vormittags beim Rymanower k. k. 
Bezirksamte abgehalten werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Ry mand w, den 1. April 1863. 


Ogioszenie. 

Nr. 934. Celem wydzierzawienia prawa do pobierania nale- 
25tosci targowych, gminie Rymanow w skutek dekretu wysokiego 
e. k. namiestnietwa 2 dnia 31. styeznia b. r. I. 2923 przysiuguja- 
cego, na ezas od I. kwietnia 1863 do ostatniego marca 1864, od- 
bedzie sie w dniu 28. kwietnia 1863 o 9tej godzinie przed polu- 
dniem wee. k. urzedzie powiatowym w Rymanowie publiczna liey- 
tacya. 
’ Co sie niniejszen do publiczuej wiadomosei podaje. 

Z e k. urzedu powiatowego. 
Rymanow, dnia 1. kwietnia 1863. 


E d % K t. (2) 
Nr. 328. C. k. urzad powiatowy jako sad w Rymano wie 
w pertraktacyi epuscizny po zmarlej na dniu 22. lutego 1846 w Ja- 
sliekach Annie Bukowezykou ej, niezuajac pobytu do spuseizny tejze 
powolanych sukcesorow Priski i Salomei Bukowezyköw, wzywa 
takowych, zeby w przeciagu roku jednego od dnia dzisiejszego li- 
og, zglosily sie w tymze sadzie i oswiadezenie do tego spadku 
wniosly, w przeciwoym bowiem razie spadek byiby pertraktowany 
2 tymi, ktörzy sie zglosili i 2 kuratorem Baltazarem Bukowezykiem 
dla nich ustanowionym, 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Rymandw, dnia 29. marca 1863. 


Kundmachung. (2) 

Nro. 2606. Zur Wiederbeſetzung des erledigten, vom Tarnower 

Domherrn Andreas Mikiewiez geſtifteten Stipendiums im dermali⸗— 

gen Jahresbetrage von 55 fl. 65 kr. öſt. W. wird der Konkurs bis 
20. April l. J ausgeſchrieben. 

Zur Erlangung dieſes Stipendiums ſind Söhne von armen, 

tugendhaften und gottesfuürchtigen katholiſchen Eltern berufen, welche 


(546) 


(537) 


die ehemalige dritte, nunmehrige vierte Hauptklaſſe oder das Gym: 
naſium in Tarnow mit guten Sitten und Fortgangsklaſſe ſtudieren. 
Den Vorzug bei Verleihung desſelben haben die Kinder des Schweſter⸗ 
ſohnes des Stifters Ignatz Betkowski, wenn fie das Gymnaſium in 
Tarnow oder auch in Rzeszow ſtudieren, ferner die Kinder bes Schwe⸗ 
ſterſohnes des Stifters Albin Betkowski, wenn fie das Gymnaſium- 
in Tarnow oder auch in Przemysl beſuchen. 

Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur Beenbigung der 
Gymnaſtalſchulen. 

Bewerber um dasſelbe haben ihre Geſuche unter Nachweiſung 
der nach den allgem. geſetzlichen Vorſchriften ſowol als der nach den 
beſonderen Beſtimmungen für dieſes Stipendium erforderlichen Eigen— 
ſchaften innerhalb der Konkursfriſt beim Tarnower Domkapitel zu 
überreichen. 

K. k. Statthalterei⸗Kommiſſion. 

Krakau, den 9. März 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 2606. Celem powtörnego obsadzenia opröänionego, od 
Ternowskiego kanonika Jedrzeja Mikiewieza fundo wanego stypendyum, 
ta raza w rocznej kwocie 55 21. 65 c. w. a, rozpisuje sie kon- 
kurs do dnia 20, kwietnia b. r. 

Do otrzymania tego stypendyum powolani sa synowie ubogich. 
enotlisych i bogobojnych katolickich rodzicdw, ktörzy uczeszczaja 
do dawniejszej trzeciej, a terazniejszej ezwartej klasy szkdt glö- 
wnych, lub do gimnazyum tarnowskiego, przy dobrych obyeza- 
jach i klasach postepowych. Pierwszenstwo przy udzieleniu tegoz 
stypendyum „ maja dzieci siostrzeäca fundatora Ignacege Betkow- 
skiego, jezeli uczeszezaja do gimnazyum Tarnowskiego albo Rze- 
szowskiego, nastepnie dzieei siostrzenca fundatora Albina Betkow- 
skiego , jezeli uczeszezaja do gimnazyum Tarnowskiego lub tes 
Przemyslskiego, 

Uzywanie stypendyum tego trwa az do ukonezenia studyéw 
gymnazymalnych. 

Übiegajacy sie o to stipendyum wniesé maja swe podania, 
opatrzone udowodnieniem przymiotöw potrzebnych tak wediug ogöl- 
nych przepisöw praw, jako tes szczegölnych ustaw dotyezacych te- 
gos stipendyum, w przeciagu terminu konkursowego do kapituly 
Tarnowskiej. 

Z e. k. komisyi namiestniczej. 

W Krakowie, dnia 9. marca 1863. 


E dy Kü t. (2) 
Nr. 3422. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszem 
ezyni wiadomo, i2 Antoni Jetschin 20. lufego 1832 W Stanistawo- 
wie ab intestato zmarl. 

Poniewaz miejsce pobytu wspolspadkobiercöow Jana i Andrzeja 
Jetschin synow zmarlego Andrzeja Jetschina i po 8. p. Alojzym Jet- 
szynie pozostalej wdowy jest niewiadome, wiee tychze o przypa- 
diym na nich spadku po 8. p. Antonim Jetschinie tym edyktem 2 tym 
dodatkiem uwiadamia sie, iz w przeciagu roku osobiscie lub przez 
pelaomocnika do tutejszego sadu tem pewniej sie zglosid maja, ile 
ze w przeciwnym razie spadek ich imieniem przez postanowionego 
kuratora adwokata pana Maciejowskiego przyjetym i postepowanie 
spadkowe przeprowadzonem bedzie, 

Stanistawow, dnia 23. marca 1863. 


(538) 


E d .) K t. (2) 
Nr. 2803. C. k. sad obwodowy w Samborze niniejszem ogla- 
sza, ia wyznaczony edyktem 2 dnia 31. grudnia 1862 I. 8621 dla 
zaspokojenia sumy 21000 zit, w. a. wraz z procentami 5% od dnia 
16. sierpnia 1861 biezacemi i kosztami egzekucyi w kwocie 29 20. 
66 c. w. a. miastu Drohobyez od kupiciela i terazniejszego wlasci- 
ciela dobr Uniatyeze Franciszka Antoniego Herlth nalezacej, w celu 
przedsiewziecia relicytacyi dobr Uniatyeze w obwodzie Samborskim 
polozonych, na dzien 10, kwietnia 1863 o godzinie 10ej zrana ter- 
min tutejszo-sadowa uchwala z dnia 1. kwietnia 1863 1. 2803 na 
12. czerwea 1863 o godzinie 10ej 2 rana odroczony zostal, na 
ktörym to dniu rzeczone dobra pod warunkami poprzednio ozna- 
czonemi sprzedane beds. 
O ezem sie miasto Drohobycz, Franciszka Antoniego Herlth i 
wszystkich wierzycieli intabulowanych zawiadamia, 
Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Sambor, dnia 1. kwietnia 1863. 


(540) 


E dy k t. (2) 
Nr. 2497. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie uwiadamia 
niniejszym edyktem p. Jdzeſa Walatka, ze uebwala tutejszego sadu 
2 dnia 17. marca 1862 do J. 2464 Wojciech i Franciszka Malak 
jako wiascieieli calej w Stanistawowie pod NK. 45 ½ polozonej, 
przedtem do Stanistaua i Justyny Walatko nalezęcej realnosci, 
na podstawie przedlozonego kontraktu kupna zaintabulonani zostali. 
Poniewe miejsce pobytu Jozefa Walatka jest niewiadone, 
przeto sad obwodowy temuz tutejszego adwokata p. dr. Skwarczyii- 
skiego 2 zastepstwem adwokata p. Bersona kuratorem ustanawia, 
ktöremu uchwale wspomniona zarazem dorecza. 
C. k. sad obwodowy. 
Stanislawow, dnia 23. marca 1863. 


(539) 
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(531) Kundmachung. (3) 


Nro. 4312. Zur Beſetzung der erledigten Direktorsſtelle an der 
Krakauer iſraelitiſchen Hauptſchule mit dem Gehalte von 525 fl. dit. 
Währ. und dem Genuße eines Naturalquartiers wird wiederholt der 
Konkurs bis Ende Juni l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche mit der Nach— 
weiſung über Alter, Stand, Religion, Moralität, Sprachkenntniſſe und 
Befäbigung fürs Lehramt, ſodann über die allenfalls ſchon geleiſteten 
öffentlichen Dienſte oder ihre bieberige Beſchäftigung, und zwar, wenn 
jie im öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, 
ſonſt aber im Wege des betreffenden biſchöflichen Konſtſtoriums inner» 
halb der Konkursfriſt beim Krakauer biſchöflichen Konſiſtoriums einzu— 
reichen. 

Hiebei wird bemerkt: n 

1) Daß die Beſetzung der fraglichen Direktorsſtelle zunächſt eine 
proviſoriſche fein wird und daß der für dieſen Poſten ernannte Leh⸗ 
rer erſt nach Verlauf einer entſprechenden Zeit, wofern er die Befä⸗ 
higung nicht nur für das Lehrfach, ſondern auch für die Leitung der 
Schule bethätigt hat, ſtabiliſtet werden wird. — 

2) Daß Bewerber des iſraelitiſchen Religionsbekenntniſſes vor 
allen andern den Vorzug haben, und daß nur in Ermanglung gehörig 
befähigter israelitiſcher Lehrindividuen auch Kompetenten des chriſtli— 
chen Religions bekenntniſſes berückſichtigt werden können. 

Von der k. k. Statthalterei-Kommiſſion. 

Krakau, am 13. März 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 4312. Celem obsadzenia oprö2nionego miejsca dyrektora 
przy krakowskiej glöwnej szkole izraelickiej, 2 placa 525 21. M. a. 
i pomieszkaniem wolnem, rozpisuje sie powtörnie konkurs do konca 
ezerwca b. r. 

Übiegaiaey sie o te posade, maja swe podanie, opatrzone wy- 
kazaniem wieku, sfanu, religii, moralnosei, znajomosei jezyköw i 
uzdolnienia do stanu nauczycielskiego, potem pelnionej juz sfuzby 
publicznej, lub ich dotychezasowego zatrudnienia, a mianowicie, je- 
zeli juz zuajduja sie w sluzbie publieznej, za poßrednictwem przelo- 
zonej wladzy, zreszta u drodze dotycezacego konsystorza, W prze- 
ciagu terminu konkursowego, zalgezyé do krakowskiego bisk. kon- 
Bystorza. 

Przytem zwraca sie na to uwage: 

1) Ze obsadzenie wspomnionego miejsca dyrektora bedzie obe- 
enie tylko prowizorycznem, i ze nauezyciel mianowany na te po- 
sade, depiero po uplywie odpowiednego czasu, o ile dowiödt, nie- 
tylko uzdolnienie na nauezyeiela, ale nawet na kierowanie szkola, 
ustalonym bedzie. 

2) Ze ubiegajacy sie izraelickiego wyznania religijnego mieé 
beda przed wszystkiemi innemi pierwszeüstwo, a ze w niedostatku 
dostateeznie uzdolnionych kompetentow wyznania izraelickiego takze 
kompetenei chrzeseiaüskiego wyznania unzglednieni beda. 

Od e. k. komisyi namiestniezej. 

W Krakowie, duia 13. marca 1863. 


(530) Kundmachung. (3) 


Nro. 16216. Das hobe k. k. Staatsminiſterium hat im Ein⸗ 
vernehmen mit dem h. Finanzminiſterium mit dem Erlaſſe vom 30. 
Dezember 1862 Zahl 20928-1201 die Bemauthung der ausgebauten 
Strecke der Zolkiew - Mosty wielkie- Landesſtraſſe, zu Gunſten der 
Konkurrenz auf die Dauer von 5 Jahren zu bewilligen befunden. 

Was hiemit mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge— 
bracht wird, daß die Mauthgebühren nach dem für Aerarialmauthen 
geltenden Tarife, u. z. bei Zölkien die Wegmauth für 2 Meilen und 
in Turynka die Brückenmauth J. Klaſſe werden eingehoben werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 28. März 1863. 


Uwiadomienie. 


Nr. 16216. Wysokie c. k. ministerstwo stanu raczylo ze- 
zwolié w porozumieniu 2 vs. e. k. ministerstwen skarbu dekretem 
2 dnia 30. grudnia 1862 r. do J. 20928-1201 na omycenie wybu- 
dowanej przestrzeni drogi krajowej Zölkiew-Mosty wielkie na- 
korzysc konkureneyi na przeeigg lat pieciu. 

Myto pobierad sie bedzie podiug taryfy do poboru myta na 
drogach eraryalnych siuzacej, 2 dozwoleniem przy tychze istnieja- 
eyeh un olnien od oplaty na dwöch staeyach, to jest: drogowe- 
za dwie mil za Zölkwia i mostowe pierwszej klasy w Turynce. 

Co sie niniejszem do publicznej podaje wiadomosci. 

Od c. k. galic. Namiestnictwa. 

LòWG w, dnia 28. marca 1863. 


633) Obwieszezenie. (3) 


Nr. 2494. C. K. sad obwodowy w Przemyslu jako sad weks- 
owy podaje uiniejszem do wiadomosei, Ze pod dniem 14. marea 
1863 do I. 2494 Jakob Schwarz przeeiw Melchiorowi Falkowskiemu 
Wzgledem sumy wekslowej 1790 21. w. a. probe o wydanie nakazu 
PMatniezego podal. 

Poniewaz miejsce pobytu tego dluznika jest niewiadome, przeto 
nadaje mu Sie na jego niebezpieczeistuo i koszta adwokata pana 

ra. Regera 2 zastepstwem pana adwokata Dra. Madejskiego za ku- 


ratora, ktöremu sie oraz uchwala tego sadu na powy2sza prosbe 
dorecza, 

Przemysl, dnia 19. marea 1868. 

(532) Obwieszezenie. (3) 
Nr. 2457. C. k. sad obwodowy w Przemyslu jako sad weks- 
lowy podaje niniejszem do wiadomosei, ze pod dniem 13. marca 
1863 do J. 2457 p. Naftali Horowitz przeciw p. Boleslawowi Zu- 
rowskiemu wzgledem sumy wekslowej 400 zir. W. a. prosbe o wy- 
danie nakazu plalniezego podal. 

Poniewaz miejsce pobylu tegoz diuznika jest niewiademe, 
przeto nadaje sie mu na jego niebezpieczeistwo i koszta p. adw 
Dra. Kozlouskiego 2 zastepstwem p. adw. Dra. Dworskiego za ku- 
ratora, ktöremu sig oraz uchwala tego sadu na powyzsza prosbe 
dorecza, 

Przemysl, dnia 19. marea 1863. 


(529) Kon kurs. (3) 


Nr. 15938. Zur Beſetzung der bei der Zaleszezyker k. k. Kreis⸗ 
behörde in Erledigung gekommenen Kreisſekretärsſtelle mit dem Ger 
halte von 630 fl. öſt. W. und dem Vorrückungsrechte in die höhere 
Gehaltsklaſſe jährlicher 735 fl. öſt. W. wird der Konkurs bis zum 
20. April 1863 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig dokumentirten 
Geſuche bis zu dieſem Termine bei der genannten Kreisbehörde ein» 
zubringen. 

5 Auf dieponible Beamte wird vorzüglich Bedacht genommen 
werden. 
Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 27. Marz 1863. 


(527) E d y K t. (3) 

Nr. 566. C. k. sad powiatowy w Nizankowicach niniejszem 
wzywa tych wszystkich, ktörzy jako wierzyciele do masy spadko- 
wej S. p. Jacentego Obmiäskiego, rzadey döbr w Nizyncu, dnia 19. 
grudnia 1862 bez testamentu zmarlego jakowe pretensye maja, by 
sie do tutejszego sadu dla zgloszenia i udowodnienia swoich pre- 
tensyi dnia 16. Jipca 1863 o godz. 10. zrana stawili, albo do tego 
dnia prosbe pisemnie podali, w przeciwoym bowiem razie do masy 
sukcesyonalnej, jezeliby takowa wyplaceniem zgloszonych pretensyi 
wyczerpana zostala, Zadnej dalszej pretensyi roßcie nie moga, chyba 
gdyby prawem zastawu zawarowani byli. 

Nisankowice, dnia 30. marca 1863. 


Edikt. (3) 
Nro. 2456. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem Chaim 
Zeiler mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß ihm über Anſuchen der 
Ester Roth aus Lemberg auf Grund des Wechſels Lemberg 12. Jän⸗ 
ner 1860 über 114 fl. 87 kr. öſt. W. aufgetragen werde, die einge⸗ 
klagte Wechſelſumme von 114 fl. 87 kr. öſt. W. ſammt 0 Zinfen vom 
30. April 1860 und Gerichtskoſten 8 fl. 61 kr. öſt. W. der Frau Ester 
11 5 binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu 
zahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Chaim Zeiler unbekannt 
iſt, ſo wird ihm der Herr Advokat Dr. Weisstein mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Pawliäski zum Kurator beſtellt und ihm die 
obenerwähnte Zahlungsauflage zugeſtellt 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 26. März 1863. 


(524) 


(534) Obhwieszezenie. (3) 
Nr. 2663. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do po- 
wszechnej wiadomosci, iz ogloszony pod dniem 20. grudnia 1862 
do I. 12169 konkurs nad majatkiem tutejszego kramarza Izaaka 
Feuera zniost. 


Przemysl, dnia 26, marca 1863, 


(555) Lizitaziond- Ankündigung. (1) 

Nro. 3843. Am 30. April 1863 wird bei dem k. k. Bezirks- 
amte in Zbaraz wegen Veräußerung des in Zbaraz sub CN. 91 ge⸗ 
legenen vormaligen Rittmeiſtersquartiers eine öffentliche Lizitazton ab— 
gehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 3746 fl. 16 kr. öſt. W. und das zu 
erlende Vadium 10% des Ausrufspreiſes. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks ⸗Direkzion in Tarnopol und bei dem k. k. Bezirksamte in 
Zbaraz eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 31. März 1863. 

Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 3843. Dnia 30. kwietnia 1863 odbedzie sie przy c. k. 
urzedzie powiatowym w Zbarazu publiezna lieytacya celem wyprze- 
dania niegdys pomieszkania rotmistrza Ww Zbarazu pod I. kons. 91 
polozonego, 

Cena wywolania wynosi 3746 zl. 16 e. w. a., askladad sie ma- 
jace wadyum 10% tej ceny. 

Blizsze warunki lieytacyi przejrze& mozna w c. k. skarbowej 
dyrekcyi powiatowej w Tarnopolu i wc. k. urzedzie powiatowym 
w Zbarazu, 

Od c. k. obwodowej dyrekceyi finansdw, 

Tarnopol, dnia 31. marca 1863. 

1% 
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(541) Lizitaziond » Anfundigung, (1) 

Nro. 1962. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiermit 
öffentlich kund gemacht, daß Zwecks Hereinbringung der, der Grund⸗ 
herrſchaft Nadwörna vom Beudit Koppellmann aus dem gerichtlichen 
Vergleiche de praes. 31. Oktober 1858 Zahl 2303 ann och gebühren⸗ 
den Reſtforderung pr. 69 fl. 35 kr. KM. der vom ganzen urfprüng: 
lichen Kapitale mit 15 fl. KM. und vom Kapitalsreſte pr. 69 fl. 
35 kr. KM. ſeit 29. Oktober 1859 rückſtändigen 5% Zinſen, der Ger 
richtskoſten pr. 1 ſt. 21 kr. KM., endlich der mit 3 fl. 60 ½ kr. 
öſt. W., 20 fl. 93 kr. öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die exe⸗ 
kutive Feilbiethung der dem Bendit Koppellmann sub KN. 172 in 
Nadworna gehörigen Realität in den zwei Terminen d. i. am 29. 
April und 22. Mai 1863 jedes Mal um 10 Uhr Früh hiergerichts 
unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realität von 1636 fi. öſt. W. angefetzt. 

2) Jeder Kaufluſtige mit Ausſchluß des Obſiegers wird ver— 
bunden ſein, vor dem Beginne der Feilbiethungsverhandlung das 10% 
Angeld von 163 fl. 60 kr. öſt. W. im Baaren der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling einge» 
rechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Käufer wird verbunden ſein, den Betrag pr. 69 fl. 35 
kr. KM. oder 73 fl. 6 kr. öſt. W., die bis zum 29. Oktober 1858 
ausſtändigen 5% Verzugszinſen mit 15 fl. KM. oder 15 fl. 75 kr. 
öſt. W., die Gerichtskoſten mit 1 fl. 21 kr. KM. oder 1 fl. 41½ kr. 
öſt. W., die Cxekuzientkoſten pr. 3 fl. 60 ½ kr. öſt. W. und 20 fl. 
93 kr. öſt. W., die von dem Kapitalsrefle pr. 73 fl. 6 kr. öſt. W. ſeit 
29. Oktober 1859 bis zur wirklichen Zahlung zu berechnenden 5% 
Zinſen binnen 30 Tägen nach Erhalt des Beſcheides, womit der Feil⸗ 
biethung£aft zur Wiſſenſchaft des Gerichts genommen wird, mit Eins 
rechnung des Angeldes, den Reſt des Kaufſchillings hingegen binnen 
ben nachfolgenden 30 Tagen an das gerichtliche Erlagsamt zu erle⸗ 
gen, worauf ihm das Eigenthumsdekret zu der erſtandenen Realität 
ausgefertigt, und ihm dieſelbe in phiſiſchen Beſitz übergeben werden 
wird. 

4) Die Uebertragungs- und Verbücherungsgebühren wird der 
Erſteher ſelbſt zu tragen haben. 

5) Wenn der Käufer der Bedingung ad 3 nicht nachkommen 
ſollte, ſo wird auf Anlangen des Gläubigers die Relizitazion dieſer 
Realität auf Koſten und Gefahr desſelben ohne neuerlicher Schatzung 
auch unter dem Kaufpreiſe fiattfinden, und der kontraktsbrüchige Käu⸗ 
fer bleibt für jeden aus dieſer Relizitazion entſtehenden Schaden fo» 
wohl mit dem erlegten Vadium als auch ſeinem fonſtigen Vermögen 
ver antwortlich. 

6) Die Entrichtung der landesfürſtlichen Steuern und öffentli⸗ 
chen Abgaben wird dem Erſteber der Realität vom Tage der Uebergabe 
derſelben in den phiſichen Beſitz obliegen. 

7) Sollte bei den obigen zwei Terminen nicht wenigſtens der 
Schätzungswerth gebothen werden, fo findet die Veräußerung nicht 
Statt, vielmehr werden ſämmtliche Glänbiger aufgefordert, im Zwecke 
der Feſtſetzung erleichternder Bedingungen am 29. Mai 1863 um 10 
Uhr Früh hiergerichts um fo gewiſſer zu erſcheinen, als die Ausge— 
bliebenen der Mehrbeit der Stin men der Crſcheinenden beigezoöhlt 
werden würden. 

8) Schlüßlich wird allen jenen, denen der gegenwärtige Beſcheid 
cus welch immer Veranlaſſung nicht zugeſtellt werden konnte, und 
jenen die erſt ſpäter an die Gewahr geſchrieben werden ſollten, der 
Nadwörner Inſaße Abraham Koppellmann zum Kurator beſtimmt, 
dem fie die zur Vertretung erforderlichen Behelfe zeitgerecht mitzu— 
theilen, oder aber ſonſt das Erforderliche rorzukehren haben, als ſonſt 
fie die nachthetligen Folgen ſich felbft zuzuſchreiben haben werden. 

Der Schätzungsakt und Grundbuchsauszug können jeder Zeit in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirks amte als Gericht, 

Nadwörna, am 16. März 1863. 


(552) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 8397. C. k. erd miejsko-delegowany powiatowy w Sam- 
borze niniejszem wiadomo czyni, iz w celu zaspokojenia Dominice 
Stronskiej zameznej Zdrenik prawomocena uchwalg sedu tutejszego 
2 dnia 30. czerwea 1862 do J. 2997 od Michata Stronskiego prey- 
znanej kuot) 216 24. 96 kr. Mal. austr. wraz z kosztemi spornemi 
w kwocie 4 zl. 38 kr. w. a., kosztami egzekueyi w kwocie 1 zt. 
w 76 kr. W. a, i kosztami teragniejszej lieytacyi u kwoeie 11 21. 
39 kr. a. w. odbedzie sie w tutejszym c. k. sadzie W Irzech ter- 
minach , t. j. na dniu 16., 30. kwietnia i 7. maja 1863, kazdego 
razu 0 10 tej godzinie zrana publiezua przymusowa sprzedez na 432 
zl. w. a. sadownie oceniovego gruntu pod Nr. konskr. 96 we wsi 


Anzeige-Blatt. 
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Czukwi, eyrkule Samborskim polozonego, a Michala Stroäskiego 
wlasnego w sobie 9 nmorgow i 1552°/. kwadr. sazni obejmujacego; 
skladajacego sie 2 parcel do Nr. top. 9.— 63.—1497.—1517.—-1525 
1526.—1565.— 1566. —2425.— 2445. warunki licylaeyjne, protokel 
opisania i oszacowania tego gruntu mozna kazdego czasua w tutej- 
szej registraturze lub tez podezas licytacyi przegladnaé. 

O czem obie strony i ei wierzyeiele, ktörzyby prawo hypoteki 
na tejze realnosei gruntewej uzyskali lub ktörymby 2 jakiejkolwiek 
bad przyczyny terazuiejsza uchwala dorecezona nie zostala, przez 


kuratora pana adwokata krajowego Dra. Gregorewieza uwiada- 

miaja sie. Sambor, dnia 7. lutego 1863. 

(550) Edikt. (1) 
Nro. 1642. Vom Kimpolunger k. k. Bezirksamte als Gericht 


wird bekannt gemacht, es ſei vor 30 Jahren Dumitre Skundia, Land⸗ 
wirth von Rus pe Boul, ab intestato geftorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des erblafferifhen Sehnes 
Juon, welcher im Grunde geſetzlicher Erbfolge zu dieſem Nachlaße als 
Erbe konkurrirt, unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich bin- 
nen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem (rs 
richte zu melden, und die Erbserflarung anzubringen, widrigen« 
falls die Verlaſſenſchaft mit dem ſich meldenden Erben und dem für 
ibm aufgeſtellten Kurator Teodor Drugolie abgehandelt werden würde. 

Kimpolung, den 30. Dezember 1862. 


Edikt. (1) 
Nro. 2661. Vom Samborer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Lemberger k. k. Fir 
nanz⸗Prokuratur Namens des hohen Poſtärars zur Befriedigung der 
dem hohen Poſtärar zugeſprochenen Summe von 125 fl. 32½ kr. 
KM. ſammt den Exekuzionsloſten im Betrage von 8 fl. 57 kr., 8 fl. 
27 kr., 7 fl. 5 fr. KM. und 15 fl. 57 kr. öſt. MW. die exekutire 
Feilbiethung der in Sokal unter KN. 17 gelegenen Hypoihekarrealitat 
in einem einzigen auf den 1. Mai 1863 um 10 Uhr Vormittags bes 
ſtimmten Termine unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden 
wird: 


(551) 


Lizitazions⸗Bedingniſſe 
zur exekutiven Veröußerung der in Sokal sub CNro. 17 gelegenen, 
den Eheleuten Franz und Julianna Staszezuk, dann der Rosalia de 
Zwierzchowskie Wilusz, Eleonora und Theophila Wierzehovska ge- 
hörigen Realität behufs Einbringung des dem hohen Nerar von Ma- 
riauna Wierzchowska gebührenden Erſatzreſtbetrages pr. 125 fl. 32½ 
kr. KM. ſ. N. G.: 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der Schatzungswerth von 2010 fl. 
KM. angenommen. 

2) Jeder Kauſluſtige iſt verbunden 10% als Angeld zu Handen 
der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem Beſtbie— 
ther in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 3 Monaten, die zweite binnen 6 Monaten vom Tage der ges 
richtlicken Veſtätigung des Feilbiethungsaktes gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die 
Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine 
anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden, die Laſten nach Maß des angebothenen Kaufſchil⸗ 
lings zu übernehmen. 

Die Aerarialforderung pr. 125 fl. 32½ kr. KM. ſ. N. G. 
wird demſelben nicht belaſſen. 

5) Im Falle, daß feiner von den Kaufluſtigen wenigſtens den 
Schätzungs werth biethen ſollte, wird dieſe Realität in dieſem einzigen 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe um jeden Preis feilgebo⸗ 
then werden. 

6) Sobald der Beſtbietherden Kaufſchilling erlegt oder ſich aus— 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderung bei ihm be— 
laſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthumedekret ertheilt und die auf 
der Realität Nro. 17 in Sokel haftenden Laſten extabulirt und auf 
den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Sollte er hingegen den gegenwärtigen Ltzitazions-Bedingniſſen 
in was immer für einem Punkte nickt genau nachkommen, fo wird 
dieſe Realität auf feine Gefahr und Koftın in einem einzigen Lizita⸗ 
zionstermine veräußert und das erlegte Angeld zu Gunſten der Hypo⸗ 
thekargläubiger eingezogen werden. 

8) Hinſichtlich der auf der zu veräußernden Realität Nro. 17 
in Sokal haftenden Laſten, Steuern und ſonſiigen Abgaben werden 
die Kaufluſtigen an das dortige Grundbuch und das k. k. Steueramt 
gewieſen. 

Zu tiefer Feilkiethung werden die Kaufluſtigen eingeladen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sokal, am 31. Jänner 1863. 


5 — 


Doniesienia prywatne. 


Pa doszly mnie wiadomosci, jako znajduja sie u röänych 
osöb akceptowane i podpisane przezemnie weksle i obligi na 
rözne kwoty; dla tego oswiadezam i niniejszem do publieznej wia- 
domosei padaje, iz zadnych wekslöw ani obligdw nie wydawalem, 
nie akceptowalem i nie podpisalem i nikogo do wydawania tako- 
wych w mojem imienin nie upowaznialem. Gdyby takowe u kogo- 


kolwiek sie znajdowaly, uznaje je za niewazne i wyplacad obowia- 
zany niebede. 
Streptöw, 31. marca 1863. 
Wojeiech Siarezyüski, 


(549—1) wiasciciel Streptowa. 
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